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K O N T A K T

Robbys Kinder-Nachrichten, 
Nachrichten-Redaktion
Hauptstraße 83 a, 
77652 Offenburg
Mit einer Mail geht es am schnellsten: robby@reiff.de

Mitmachen

H
eute ist wieder 
Pinnwandzeit. Ich zeige 
euch einige Nachrichten, 

die mich in den vergangenen 
Tagen erreicht haben. Und nach wie 
vor gilt: Wenn auch ihr mir etwas zeigen wollt, 
dann schickt mir an robby@reiff.de unter 
dem Stichwort „Pinnwand“ eine E-Mail. Als 
Erinnerung: Unter allen, die bis Ende März, 
also noch bis Donnerstag, ein Bild für meine 
Pinnwand schicken, verlose ich drei tolle Über-
raschungsbücher. Und natürlich freue ich mich 
auch schon über Bilder von euren Osterbaste-
leien. Hier gibt es ja zehn coole Preise zu gewin-
nen. Mitmachen lohnt sich also.  Euer Robby

Kleine Doppelwesen

S
ie können wachsen wie Pflanzen, brauchen Wasser wie 
Pflanzen und werden auch manchmal wie Pflanzen von 
Tieren gefressen. Aber es sind keine richtigen Pflanzen! 

Die Rede ist von Flechten. Dabei handelt es sich um Doppelwe-
sen, die meist aus Pilzen und Algen bestehen. 

Wer Flechten entdecken will, muss oft ganz nah ran. Denn 
die Lebewesen sind ziemlich klein. Sie wachsen zum Beispiel 
auf Steinen, an abgestorbenen Bäumen oder an alten Mauern. 
Dabei lassen sie sich Zeit, viele wachsen nur ein paar Millime-
ter pro Jahr. 

Fachleute aus der Stadt Koblenz wollten wissen, wie viele 
Flechten eigentlich im Nationalpark Hunsrück-Hochwald 
leben. Sie zählten mehr als 150 Arten! Darunter waren auch 
mehrere Bartflechten, die meist von Ästen baumeln. Ein 
Regierungssprecher des Landes Rheinland-Pfalz erklärt: 
„Diese Bartflechten reagieren besonders sensibel auf Luftver-
schmutzungen und zeigen an, dass die Luft im Nationalpark 
eine sehr gute Qualität hat.“

S C H O N  G E W U S S T ?

VON ROBBY RHEINSCHNAKE

E
s wird Zeit für neue Buch-
tipps, findet ihr nicht? Ich 
habe in den vergangenen 

Tagen wieder jede Menge tolle 
Bücher gelesen, angeschaut und 
entdeckt. Einige, die mir beson-
ders gut gefallen haben, möch-
te ich euch heute vorstellen. Bü-
cher zum Selberlesen sind dabei 
aber auch welche, die man ge-
meinsam mit Mama und Papa 
anschauen oder vorgelesen be-
kommen kann. 

◼ „Madame Kunterbunt 
und das Geheimnis der Mut-
magie“ von Thilo: Euch er-
wartet ein magisches Buch für 
Kinder ab acht Jahren. Ein be-
rührendes und abenteuerli-
ches Kinderbuch, das auf 224 
Seiten zeigt, wie bunt und viel-
fältig das Leben ist. Es ist der 
erste Band einer neuen Buch-
reihe des Erfolgsautors Thilo, 
das im Ravensburger Verlag 
erscheint. 

Und darum geht's: Endlich 
ist es so weit – der erste Schul-
tag nach den Ferien! Nicky freut 
sich schon seit Wochen darauf. 
Und der erste Schultag bringt 
lauter Überraschungen mit sich: 
Statt langweiligem Rechenun-
terricht plant die neue Klas-
senlehrerin Madame Kunter-
bunt mit ihren Schülern einen 
Traum-Schulhof, singt mit ih-
nen auf Sukuletisch und hat 
zwei magische Haustiere als 
ständige Begleiter. Die 3 a ist be-
geistert. Aber ob Rektor Plümpe 
die Veränderungen an der Schu-
le so hinnehmen wird?

◼ „Lauras Stern und das 
Pony Polly“ von Klaus Baum-
gart: Eine bezaubernde Ge-
schichte für kleine Tierfreunde 
und natürlich für die Freunde 
von „Lauras Stern“. Die span-
nenden kurzen Texte und die 
vielen bunten Bilder machen 
das Buch (360-Grad-Verlag) zum 
perfekten Lesevergnügen für 
Erstleser ab sechs Jahren. Be-
sonders toll: Auf vielen Seiten 
der sieben Kapitel finden die 
jungen Leser den berühmten 
Glitzerstern.

Und darum geht's: Laura 
hätte so gern ein eigenes Pferd. 
Sie wünscht es sich so sehr. Als 
sie mit ihrem kleinen Bruder 
Tommy zum Bäcker geht, steht 
es plötzlich vor ihr: das Zir-

kuspony Polly! Und Herr Bini 
vom Zirkus sucht sogar einen 
Platz, wo es im Winter bleiben 
kann. Für Laura ist sofort klar: 
Pony Polly wird bei ihr woh-
nen! Leider sind ihre Eltern da 
anderer Meinung. Doch mithil-
fe ihres Sterns kommt Laura 
auf eine tolle Idee …

◼ „Sikander gegen die 
Götter: Das Schwert des 
Schicksals“ von Sarwat Chad-
da: Der erste Band der neuen 
Fantasyreihe des Ravensbur-
ger Verlags entführt seine Le-
ser ab zehn Jahren spannend 
und humorvoll in die Welt der 
Götter- und Heldensagen Me-
sopotamiens und diese in unse-
re Gegenwart.

Darum geht's: Wo Nergal 
auftaucht, hinterlässt er Fäul-
nis und Tod. Was sucht der Seu-
chengott ausgerechnet im Deli, 
dem arabischen Imbiss mitten 
in Manhattan? Dieser gehört Si-
kanders Familie, die vor einigen 
Jahren aus dem Irak geflohen 
ist. Nach Nergals Besuch liegt 
alles in Trümmern. Als seine 
Eltern wenig später krank wer-
den, hat der 13-jährige Sikan-
der keine Wahl: Um sie zu retten 
und die Stadt vor einer Katast-
rophe zu bewahren, muss er den 
Seuchengott besiegen.  

◼ „Kluck und der Ku-
ckuck“ von Yvonne Hergane 

und Wiebke Rauers: Euch er-
wartet eine turbulente Freund-
schaftsgeschichte mit ganz 
viel Wortwitz. Erschienen ist 
das warmherzige und humor-
voll illustrierte Bilderbuch mit 
ganz viel Wortwitz für Kinder 
ab drei Jahren im Carlsen Ver-
lag.

Und darum geht's: Kluck, 
der Kranich, ist gar nicht glück-
lich. Seine Familie ist einfach 
ohne ihn losgeflogen! Zum 
Glück trifft er unter dem nächs-
ten Baum einen liebenswerten 
Kuckuck, der auch ganz allein 
ist. Schnell beschließen die un-
gleichen Vogelfreunde, sich ge-
meinsam auf den Weg gen Sü-
den zu machen. Aber sie haben 
Startschwierigkeiten und aus 
dem großen Flug wird dann 
eher ein wildes Gepurzel – bis 
sie der Kranich-Mama vor die 
Füße kullern. Denn natürlich 
haben Klucks Eltern ihn nicht 
vergessen. Und weil in einer 
großen Kranich-Familie immer 
Platz ist, darf Jo, der Kuckuck, 
mit ihnen fliegen.

◼ „Sachen suchen – Tie-
re im Wald“ von Susanne 
Gernhäuser und Steffen Wa-
lentowitz: Ein Buch für klei-
ne Erkunder ab zwei Jahren 
mit tollen tierischen, natur-
getreuen Bildern. Ein tolles 
Buchvergnügen nach dem be-

kannten Suchen-und-Finden-
Prinzip für schöne gemeinsa-
me „Lese“-Stunden mit Mama,
Papa oder auch Oma und Opa.  

Und darum geht's: Schau
mal, wer alles im Wald lebt! Auf
elf naturgetreuen Wimmel-
bildern werden die Tiere und
Pflanzen des Waldes lebendig.
Wo wohnen die Eichhörnchen
und ihre Kinder? Wie sieht ein
Ameisenhügel aus? Und wie
heißen eigentlich die kleinen
Wildschweinkinder?  

◼ „Das Glück in dir – Wie
du dein Leben lebendiger
machst“ von Kobi Yamada:
Empfohlen wird das Buch des
Bestseller Autors, das im Ad-
rian-Verlag erschienen ist, für
99-Jährige und Jüngere. Wie
schon in seinem Kinderbuch
„Vielleicht“ möchte der Autor
erneut eine Botschaft an seine
Leser vermitteln, nämlich die,
dass Glück nie verloren geht. 

Und darum gehts: „Das
Glück in dir“ folgt den Aben-
teuern eines liebenswerten
Entleins auf seiner Reise zu
einem vom Herzen geleiteten
Lebens. Es ist eine Geschich-
te voller Weisheit und Wunder
und eine zeitlose Einladung,
mutig zu leben, sich fürsorg-
lich zu kümmern und das Bes-
te aus jedem einzelnen Moment
zu machen. 

Lesezeit mit Robby
Heute gibt es wieder jede Menge Buchtipps von der Zeitungsschnake der MITTELBADISCHEN PRESSE.  

Es ist für alle Altersklassen und Jungen wie Mädchen etwas dabei.

Pinnwand: Mahatthaniyaso-
pon/Shutterstock.com

Post für Robby

 
Lieber Robby,

wir, die Klasse 6 der Gemein-
schaftsschule Appenweier, 
haben im Kunstunterricht 
diese tollen Pinguine aus 
Zeitungspapier und Kleister 
geschaffen. Da sie so beson-
ders geworden sind, wollen 
wir sie euch vorstellen. 

 Liebe Grüße, Klasse 6

 
Lieber Robby,
wir freuen uns so, dass endlich Frühling ist und wir wieder in das Freilichtmuse-um in Gutach können. Dort gibt es viele Tiere und vor allem tolle Traktoren.  Liebe Grüße, Mailo (6)  und Luis-Pepe (2)

 
Lieber Robby,

in der vergangenen 
Woche war ich 
leider in Quarantä-
ne. Aber ich habe 
die Zeit kreativ ge-
nutzt. Wie findest 
du mein Bild?
 
 Liebe Grüße,
 Merle (7)

Sechs Buchtipps: Fantasievoll, spannend, bunt und natürlich sowie fast schon philosophisch sind 
die Bücher, die die Redaktionsschnake dieses Mal vorstellt.  Foto: Robby Rheinschnake

Robby hat das Buch „Wild Days“ verlost

W
ie immer wollten auch dieses Mal ganz viele Kinder 
gewinnen. Unter allen, die mitgemacht haben, hat 
das Los entschieden. Das Outdoor-Abenteuerbuch 

„Wild Days“ von Richard Irvine bekommt Kiana Heger aus 
Appenweier-Urloffen. Herzlichen Glückwunsch und viel 
Spaß beim Lesen und vor allem beim Ausprobieren. 

G E W O N N E N

Schreibt mir

Wollt auch ihr mir etwas zeigen oder 

erzählen? Oder möchtet ihr jeman-

den grüßen? Dann schreibt an  

robby@reiff.de eine E-Mail. Ich veröf-

fentliche meine Post jede Woche auf 

einer Pinnwand.
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